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Halle 14 November
In der letzten Sitzung des Bürg er Vereins

für städtische Interessen wurde über die Versamm
lungen des 1 2 und 3 Bezirks der III Abtheilung Be
richt erstattet und das Verhalten zu den kommenden Ver
sammlungen besprochen Die Angelegenheit des Herrn Dr
Richter der zwar zum Stadtverordneten gewählt sei aber
nicht die Erlaubniß der vorgesetzten Behörde beigebracht
habe gab Anlaß zu einer längeren Debatte Sodann be
richtete der Vorsitzende über die Thätigkeit des Comite s
und die von demselben in Vorschlag gebrachten Personen

Auf die Anfrage warum für die II Abtheilung nur 6
und nicht mehrere vielleicht 10 Personen vorgeschlagen
seien wurde bemerkt daß das Eomits eine ganze Reihe
von Namen ausgestellt habe daß aber von diesen nur die
sechs eine größere Unterstützung erhallen hätten Es wur
den in der Versammlung Vorschläge für die I Abtheilung
gemacht in welcher 5 Ergänzungs und 4 Ersatzwahlen
stattfinden Nach einer Besprechung der Vorlagen der näch
sten Sradtverorvnetensitzung wurde die halle jche Sonntags
frage in Anregung gebracht Bon einer Seite wurde das
kro und Lonti g der Sache kurz dargelegt Die Sonn
tagsfeier sei wünschenswerth wenn sie sür das ganze Land
oder wenigstens für die ganze Provinz ausgesprochen werde
aber nicht wenn sie sich aus Halle allein beschränken würde

Die ländliche Bevölkerung sei gewöhnt Sonntags ihre Ein
käufe zu Machen und wenn an diesem Tage die Läden in
Halle geschlossen wären würde man nach Merseburg oder
Cönnern gehen so daß der Stadt Halle eine große Menge
von Einnahmen verloren gehen würden Mit Bezugnahme
auf die bekannte halle sche Korrespondenz des Leipz Tage
blattes gab Herr Sernan die Erklärung ab daß er mit
den sonst noch genannten Herren den Herren Justizrath
Herzfeld und Kaufmann Sachs eine Agitation für die Wahl
des ersten Bürgermeisters in unserer Stadt nicht betrieben
habe und ebensowenig wie die anderen Herren gewußt habe
daß Herr Stadtsyndikus Eberty sich zu der Stelle gemeldet
habe Eine besondere Beleuchtung gewann der antisemitisch
gehaltene Artikel des Leipz Tageblattes dadurch daß kon
statirt werden konnte daß ein dem genannten sehr ähnlicher
Artikel bereits vor 2 Jahr in der selig schlafen gegan
genen Deutschen Landeszeitung Organ für Steuer Wirch
schaftsreformen, am 5 Mai 1878 veröffentlicht worden
ist und zwar unter dem pikanten Titel Vom Münzjuden zum
Oberbürgermeister Die Berathung über das Stiftungs
fest wurde der vorgerückten Zeit wegen vertagt Dasselbe
wird wahrscheinlich Ansang Dezember stattfinden

Schwurgericht Sitzung vom 11 November
Gerichtsh of Vorsitzender wie bisher Beisitzer Psitz

ner Landgerichtsrath Hellweg Landrichter Gerichts
schreiber Stolle Referendar Staatsanwaltschaft Vos
winckel Staatsanwalt Vertheidiger Wippermann
Justizrath für Siebenhühner Voigt Referendar für
Rumpf

Ars Geschworene wurden ausgeloost Schlurick Guts
besitzer in Höhustedt Germer Mälzereidirektor in Schkeu
dltz Lüdicke Rlttergntspächter rn Polleben Feuerstak
Kaufmann in Eisleben Eltze Premierlieutenant in Salz
münde Mulertt Kaufmann in Halle v Buggenhagen
Rittmeister a D in Merfeburg Boltze Gutsbesitzer in
Ostrau Eder Klempnermeister in Halle Rabe Fabrik
besitzer in Giebichenstein Rose Rentier in Delitzsch Rie
del Fadrikoirektor in Halle

Zunächst hatte sich der Dachdeckergeselle Heinrich Karl
Siebenhühner aus Eisleben wegen Mordversuchs zu
verantworten Derselbe am 27 Dezember 1857 geboren
vermögenslos und noch nicht bestraft unterhielt seit einigen
Jahren mit der unverehelichten Therese Meyer aus Groß
örner welche beim Buchdruckereibesitzer Reichardt in Eis
leben diente ein Liebesverhältniß welches aber seine Mutter
nicht dulden wollte in Folge dessen die Meyer selbst ihrem
Liebhaber seit vorigem Wmter nicht mehr geneigt war
Letzterer brach aber dennoch das Verhältniß nicht ab ob
schon wiederholte Zwlstigkeiten zwischen ihm und seiner Ge
liebten vorgekommen waren Vergeblich versuchte er zu wie
derholten Malen die Meyer zur Ehelichung zu bewegen
wurde indeß immer wieder abgewiesen Darüber erzürnt
gerieth er im Frühjahr d I einmal in solche Aufregung
daß er bei einer Begegnung mit jener mit der Hand in die
Tasche griff und eine Bewegung dabei machte als ob er
eine Schußwaffe hervorziehen und sie erschießen wolle Dessen
ungeachtet besuchte er die Geliebte noch während des Som
mers mehrfach schied aber stets in Zwist und Hader von
ihr Nach emem vorangegangenen Streit kam er an einem
Sonnabend im August d I behufs Wieveraussöhnung aber
mals zur Meyer in die Wohnung Auf seine Aeußerung
daß er sie am anderen Abend wieder besuchen wolle erklärte
sie dann nicht zu Hause zu sein Am anderen Abend er
fuhr Siebenhühner daß die Meyer in der Eentralhalle
tanze und überzeugte sich selbst davon Er blieb bis Mor
gens gegen 5 Uhr im fr Lokale trank dann in einer Re
stauration eine Tasse Kaffee und ging gegen 8 Uhr Mor
gens nach Hause Noch mehr dadurch ausgebracht daß seine
Geliebte in seiner Gegenwart mit anderen Männern getanzt
hatte kam er zu dem Entschlüsse sie und sich selbst zu
tobten Vergeblich suchte er fest einzuschlafen Nachmittags
kaufte er einen sechsläufigen Revolver und Munition den
übrigen Nachmittag verbrachte er theils zu Hause theils in
einer Restauration Gegen 8 Uhr ging er in die Rei
chardt sche Wohnung wo auch seine Schwester diente die
ihn hatte kommen sehen Durch sie ließ er die Meyer
herausrufen Als dieselbe mit den Worten Karl was
willst Du entgegen kam und ihm als er ihr die Schuß
waffe entgegen hielt mit dem Ausrufe Wir wollen wie
der gut fein um den Hals fiel entwandte er sich ihrer
Umarmung und gab in unmittelbarer Nähe zwei Schüsse
welche jedoch fehlten auf sie ab Eilends lief das Mäd
chen davon Siebenhühner schoß ihr nach die Kugel drang
ihr in den Rücken Als sie sich herumdrehte feuerte jener

einen weiteren Schuß aus sich selbst ab und fiel zu Boden
Die Meyer war nach ärztlicher Untersuchung auf der rech
en Rückenfeit verwundet innere Theile waren nicht verletzt
weil die Kugel an einem Knochen abgeprallt war Die
Kugel konnte nach einigen Tagen herausgeschnitten werden
Sie genaß bald wieder Auch Siebenhühner welcher sich
in die Brust geschossen hatte gesundete in kurzer Zeit
Die Beweisaufnahme schloß sich in der heutigen Verhand
lung der vorstehenden Darstellung überall an Erwähnung
verdient das gerichtSärztliche Gutachten wonach Siebenhühner
den Mord vorher wohl überlegt und geplant sich natürlich
dabei in größter Aufregung befunden hat bei der That
selbst die Folgen der Erregung allerdings maßgebend gewe
sen sein mögen

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach der
Anklage Der Obmann der Geschworenen verkündete deren
Ausspruch auf Schuldig des versuchten Todtschlages mit
mildernden Umständen Der Staatsanwalt trug demnächst
auf Bestrafung mit zwei Jahren Gefängniß an Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß

Demnächst kam die Sache wider die verehelichte
Rumpf zur Verhandlung Die verehelichte Bäckermeister
Rumpf Therese geb Klemm aus Brehna am 2 Dezem
ber 183S geboren Wittwe von 3 Kindern war wegen
Meineids angeklagt Am 16 Februar v Js sollte sie
von dem Amtsgericht in Delitzsch die unwahre Thatsache
der Arbeiter Tenbert in Wormsleben habe ein im Oktober
1879 ihrem Ehemanne gegebenes Darlehen von 130
vor diesem im Juli oder August v Js nebst 4 Zinsen
in dessen Wohnung in Brehna zurückgezahlt erhalten mit
dem Eide bekräftigt

Teubert hatte nämlich im Februar 1881 den Ehe
mann der Beschuldigten beim Amtsgericht Delitzsch auf
Rückzahlung eines ihm im Oktober 1879 gegebenen Dar
lehns von 130 nebst 5 pCt Zinsen seit Oktober 1880
verklagt Beklagter machte den Einwand der Zahlung sich
auf das Zeugniß seiner Ehefrau beziehend Im Termine
zur mündlichen Verhandlung am 16 Februar d Js gab
dieselbe ihr Zeugniß dahin ab daß Kläger aus schriftliches
Ansuchen ihres Ehemannes im Juli oder August 1880 in
ihre Wohnung nach Brehna gekommen sei und in derselben
die jetzt von ihm eingeklagten 130 nebst 4 Zinsen
meist in Gold ausgezahlt erhalten habe Eine andere
Forderung habe Kläger gegen sie die Rnmps schen Eheleute
nicht gehabt Diese Aussage bekräftigte sie nach ihrer Ver
nehmung mit dem Zeugeneide Teubert stellte die Rück
zahlung in Abrede Es wurden Thatsachen ermittelt welche
die erfolgte Rückzahlung zweifelhaft erscheinen ließen Am
16 November v Js traf Rumpf zu Eisleben in der
Leuschner schen Restauration mit dem Schuhmacher Spannier
aus Unterrißdorf zusammen und äußerte er im Laufe des
Gesprächs daß er eigentlich nach Wormsleben habe gehen
wollen um Teubert eine demselben schuldende Summe
Geld zurückzuzahlen Teubert sei wiederholt schon in seiner
Wohnung gewesen und habe ihn an Berichtigung der
Schuld gemahnt er könne aber auch heute denselben nicht
befriedigen das sei ihm satal namentlich da der Schmied
Stolze aus Wormsleben sie gesehen habe Rumpf stellte
diese Unterredung zwar in Abrede offenbar aber nur seiner
Ehefrau wegen die Tragweite des Vorgekommenen über
sehend Er behauptete spätestens im Juni oder Juli v I
zum letzten Male in Eisleben gewesen zu sein auch bei dieser
Gelegenheit mit Spannier gesprochen zu haben keinensalls
wollte er in einem späteren Monat des Jahres mit jenem
zusammengetroffen sein Durch eine Reihe von Zeugen
beweisen wurde indeß das Gegentheil dargethan insbesondere
durch einen Zeugen daß im Herbst v Js Spannier und
Rumpf im Leuschner schen Lokal anwesend gewesen und mit
einander gesprochen hatten In der Zeit vom Oktober bis
Januar 1880/81 hat sich Rumpf in der Fabrik in Brehna
als er Nachtschicht hatte zweimal beurlauben lassen um
nach Halle zu fahren Ueber Halle hinaus wollte er aller
dings nicht gekommen sein was mindestens zweifelhaft

Nach dem Ergebniß der Verhandlung mußte ange
nommen werden daß die Angeklagte einerseits Rücksicht
auf ihren Ehemann genommen hat ihm und sich Vortheile
zu verschaffen andererseits aber von ihrem Ehemann auf
sie eingewirkt ist

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig Das
Verdikt der Geschworenen lautete ebenso Seitens des
Staatsanwalts wurde Bestrafung mit 3 Jahren Zuchthaus
3 Jahren Ehrenverlust und dauernder Unfähigkeit als
Zeugin oder Sachverständige vernommen zu werden in An
trag gebracht Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahr
Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und dauernde
Unfähigkeit c

Handelskammer zu Halle a/S
Plenarsitzung vom 9 November 1881 Schluß
Der Herr Regierungs Präsident hat der Kammer

den vom Magistrat der Stadt Delitzsch unterstützten An
trag von 56 dortigen Gewerbetreibenden betr Anschluß
der Stadt an die Handelskammer zur Aeußerung mit
getheilt Es war in demselben hinsichtlich der Vertretung
der Wunsch ausgesprochen die Zahl der Mitglieder der
Kammer um 1 zu vermehren der von den Gewerbetrei
benden der Stadt Delitzsch zu wählen sei oder die Vertre
tung des 3 Wahlbezirks in der Weise abzuändern daß von
den Städten Bitterfeld Eilenburg und Delitzsch je 1 Ver
treter gewählt werde Die Kammer beschloß die Vermeh
rung ihrer Mitgliederzahl durch einen Vertreter der Stadt
Delitzsch zu beantragen

Herr Bethcke referirte sodann über die letzte Aus
schußsitzung des deutschen Handelstages und theilte
mit daß der deutsche Handelstag auf den 9 und 10 Dezember
zusammen berufen sei Der erste Gegenstand der Tages
ordnung sei das Tabaksmonopol und die kaiserliche Tabaks
Manufaktur zu Straßburg Die Stellung der Kammer
gegen die Einführung des Monopols ließ eine spezielle
Direktive für die Delegirten unnöthig erscheinen Was die

kaiserliche Tabaks Mannsaktur betrifft so beauftragte die
Kammer ihre Delegirten die Beschwerden welche das Ver
fahren der Straßburger Tabaks Manufaktur hervorgerufen
hat mit allen gesetzlichen Mitteln zu unterstützen und
außerdem allen billigen Wünschen die sich dieserhalb geltend
machen die Unterstützung zu leihen Es wurden sodann
zur Vertretung der Kammer auf dem 11 deutschen Han
delstage die Herren Bethcke Ernst und der Sekretär
delegirt

Den zweiten Punkt der Tagesordnung betreffend den
Einfluß den die Verstaatlichung der Eisenbahnen
auf das Eisenbahnwesen ausgeübt läßt die Kammer ihren
Delegirten freie Hand da das Material zur Beurtheilung
der Frage sich erst aus den Verhandlungen selbst erzeben
wird Es waren der Kammer von den königl Eisenbahn
direktionen zu Berlin und Frankfurt die eingeführten Be
schränkungen der Ladefristen und die Motive hierfür
mitgetheilt worden und konnte Referent die erfreuliche Nach
richt hinzufügen daß von Seiren des Ministeriums eine
sehr bedeutende Vermehrung des Wagenparks angeordnet
sei Eine Beschwerde über die Behandlung der in Delitzsch
zur Entladung kommenden Stückgüter war vom königlichen
Eisenbahn Betriebsam Halle nicht als begründet anerkannt
worden hatte aber dazu Veranlassung gegeben daß die be
treffenden Beamten nochmals angewiesen wurden aus die
zweckmäßige und vorsichtige Behandlung der zur Entladung
kommenden Stückgüter verschärst ihr Augenmerk zu richten

Dem von Interessenten motivirten Wunsche zu bean
tragen daß Mehl und Getreide von Station Belleben
vm Sandersleben nach Frankfurt a/M und alle in dieser
Richtung und an der Berlin Wetzlarer Bahn liegenden
Stationen bei Wagenladungen in direkte Ehartirnng ge
bracht werden beschloß die Kammer Folge zu geben

Die königl Regierung hat der Kammer den vom Hrn
Minister der öffentlichen Arbeiten dem Schiffsversiche
rungsvereine zu Alsleben auf dessen Gesuch betr die
Erbauung einer neuen für den Kettenschleppschifffahrtsbetrieb
geeigneten neuen Schleuse zu Ealbe bezw betr Herbei
führung entsprechender Bauausführungen an der Saale
durch die herzogl anhaltische Regierung ertheilten abschlä
gigen Bescheid mitgetheilt und sie zugleich ersucht veran
lassen zu wollen daß eine Deputation der Schiffseigner
nicht abgesandt werde

Auf die von der Kammer bei der königl Regierung
gestellten Anträge war das nachstehende Schreiben ein
gegangen

Merseburg den 28 Oktober 1881
Auf das unter dem 18 Januar 1881 an die hiesige

königliche Regierung gerichtete Schreiben nebst beigefügtem

Protokoll vom 4 Januar cr betreffend die Beschwerde
über die Schifffahrt aus der Saale und Unstrut erwidre
ich der Handelskammer ergebenst Folgendes Die Verbesse
rung der Leinpfade bei Gnölbzig und Dobis und Schlacken
hohle ist für das Jahr 1882 in Aussicht genommen ebenso
ist das Projekt zur Entfernung der flachen Stellen bei der

kleinen Stange in der Ausarbeitung begriffen Für die
Beseitigung der Unterufer bei Eorbetha und im Hohndorfer
Durchstich wird nach Möglichkeit Sorge getragen werden
ebenso sür die Entfernung der beiden scharfen Ecken bei
Eorbetha da diese indirekt die Untiefen verschulden Die
Verlegung des Leinpfades von der Eulauer Fähre bis zur
Eis nbahnbrücke von dem rechten aus das linke User ist eben

falls ins Äuge gefaßt und wäre weiter vorgeschritten wenn
dem Projekte von dem Uferbesitzer mit mehr Einsicht und
Willfährigkeit entgegengekommen und keine Hindernisse in
den Weg gelegt würden Bezüglich des Fahrwassers bei der
Eisenbahnbrücke in Naumburg bemerke ich daß dem Wunsche

der Handelskammer das Landjoch der Schifffahrt zugäng
lich zu machen in Folge der Krümmungsverhältnisse des
Stromes und der ungünstigen Pseilerstellung der Brücke
nicht nachgekommen werden kann Jedoch wird für Her
stellung einer ausreichenden Fahrrinne meinerseits Sorge
getragen werden wie auch ein Projekt zur Räumung der
Saale unter Beibehaltung des jetzigen Schifffahrtsjoches in
der Ausführung begriffen ist Die Räumung in dem Land
joche der Zeddenbacher Brücke soll durch Taucher bewirkt
werden Die Beseitigung der scharfen Ecken am Katzenstein
und an der sogen Hirschröder Viehbrücke muß zwar als
wünschenswerth erachtet werden die Ausführung kann jedoch
erst in Betracht gezogen werden wenn die übrigen Regu
lirungen zu Ende geführt sind In Betreff der Kosten sür
das Uebersetzen von Zugvieh c oberhalb Laucha wird sich
eine Ermäßigung nicht erzielen lassen da es nur nach lang
wierigen Verhandlungen möglich gewesen diesen Uebergang
herbeizuführen

Bezüglich der am Schlüsse des Protokolles von der
Handelskammer angeführten Unzuträglichkeiten resp Stach
theile der Schifffahrtsinteressenten ferner bezüglich der da
selbst vorgeschlagenen Veränderung in dem Modus der
Schleusenzollabfertigung bemerke ich daß ich zwar nicht in
der Lage bin hierüber Entscheidung zu treffen ich vielmehr
der Handelskammer anheimstelle ihre Anträge in dieser
Angelegenheit an das Provinzial Steuerdirektorium zu richten
daß ich aber Veranlassung genommen habe bei dem Herrn
Provinzial Steuerdirektor eine eingehende Untersuchung und
günstige Entscheidung mit dem Bemerken zu beantragen
daß bei demselben eine Eingabe über den Gegenstand von
der Handelskammer werde gemacht werden

Der königliche Regierungs Präsident
In Vertretung

gez v Bötticher

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Frau Zimmermeister Hedwig
Scharre geb von Glafcnapp zu Halle a/S
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver

walters zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ber
theilung zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der Schluß

termin auf
den 19 Dezember 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte hiersclbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 11 November 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

L0I2 V örstvixsrnnx
In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am
Dienstag den 22 November
von Bormittags 9 Uhr ab

auf dem Waldkater
circa 7 m eichene Kloben 203 m kieferne

Kloben u Knüppel 30 in Abraumreisig
Von 12 Uhr ab im Walde

circa 9 Eichen mit 5 km 2 Birken mit 1 km
200 Kiesern mit 160 km

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit auf dem Waldkater einsinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 13 November 1881
Königliche Ob erförs t erei

KurtMMittwoch den 16 November 1881
Vorm 19 Uhr gelangen am Hasen 2
hier zwangsweise zur Versteigerung

verschiedene Möbel 2 Hobelbänke und
ein eiserner Krähn mit Kette

Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Am Mittwoch den 16 November er

Vormittags 9 Uhr
versteigere ich Taubengasse 14 folgende Ge
genstände

2 Arbeitspferde 1 Lastwagen vier
zöllig 1 Sommerüberzieher n meh
rere Möbel als Kleiderschränke Kü
chenschränke Wasch nnd Nähtische
Kommoden Tische Stühle Holzkof
fer n dergl mehr

gegen sofortige baare Zahlung
Halle a/S den 14 November 1881

Gerichtsvollzieher

IrritationZur Verdingung der für das Jahr 1882 zur Unterhaltung der Provinzial Chausseen
erforderlichen Fuhrenleistungen und Lieferungen und zwar

1 für die Halle Treueubritzeuer Chaussee
105 odm Reihenpflastersteine vom Bahnhofe anzufahren
60 Chaussirungssteine aus den Plößnitzer Brüchen desgl

1308 Pflaster Bedeckungskies anzuliefern
3 für die Halle Nordhauseuer Chaussee in der Strecke von

Halle Langenbogen
20 odm Reihenpflastersteine vom Petersberge anzufahren

353 Pflaster Bedeckungskies anzuliefern
127 Chaussirungssteine vom Klausberge anzufahren
84 Pflastzr und Bedeckungskies anzuliefern

3 für die Halle Berntmrger Chaussee in der Strecke von
Halle Beidersee

330 odm Reihenpflastersteine vom Bahnhof anzufahren
20 Reihenpflastersteine vom Petersberge desgl

545 Chaussirungssteine ebendaher desgl
936 Pflaster Bedeckungskies anzuliefern

4 für die Hallc sche Berbwdungs Ehaussee
10 odm Reihenpflastersteine vom Petersberge anzufahren

100 Pflaster und Bankettkies anzuliefern
für die Halle Leipziger Chanssee

60 zbm Chaussirung vom Petersberge anzufahren

114 desgl Klausberge desgl
697 desgl Bahnhof Gröbers ab desgl
228 Bedeckungskies anzuliefern

6 für die Halle Weitzenfelser Chaussee
472 ebm Reihensteine vom Bahnhofe abzufahren

50 Kopfsteinpflastersleine vom Petersberge anzufahren
50 Chaussirung vom Klausberge anzufahren

1253 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern
7 für die Zscherbeuer Kohleustratze

15 odm Pflastersteine vom Petersberge anzufahren
60 Pflasterkies aus der Saale anzuliefern

ist auf

Montag den 21 November 1881
ür die Chausseestrecken sud 1 bis 4 Vormittags 9 Uhr

5 7 Nachmittags 2 Uhr
Termin im Bürgergarteu hiersclbst Magdeburgerstratze Nr 1

anberaumt und werden Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen
im Termin bekannt gemacht werden

Halle den 12 November 1881
Die Landes Baninspektion MsUS

exkel Verkauf
Von jetzt ab wieder die hellen Mittels

iipfel 5 Ltr 25 Pfg Musäpfel zu
39 Pfg Birnen 5 Ltr 35 Pfg znm
Essen und Kochen andere Sorten Birueu
und Aepfel ebenfalls schön u billige Preise

FD
Karzerplan n Poststr Ecke

keine Abtalkeilv
in 4 Sorten

5 Pfund für 3 Mark
empfehlen

An alten offenen

Bewschiiden
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Leidende wollen sich vertrauensvoll we
gen sicherer und billiger Hülfe brieflich
postfrei wenden an Apotheker
in Muskau Schlef Prospekte sende
gegen 10 Pfg Marke für Porto
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Holz und Aletiill Mrge
empfiehlt bei Bedarf zu billigsten Preisen

Bölbergasse 1
an der gr Ulrichstraße

Leipzigers 26 Leipzigerstr 26
Albert üunzemilnn

früher Poststrafze 19
empfiehlt sein Lager von Stickerei und
anderen Bürsten Stahldrahtbürsten
ehr passend auch für den Weihuachts
tsch von 75 Pfg an n alle sonstigen

Totletteugegeustäude Stickereien werden
chnen uns pünktlich ausgeführt

Allen feinen Wurst unv Fleisch ÄUf
schuitt täglich frische gelochte Zunge

Wiener Würstchen empfiehlt
gr Ulrichstr 27

I is it ts VS
Zur Verdingung der für das Jahr 1832 zur Unterhaltung der Halle Beruburger

Chaussee in der Strecke von Beidersee bis Unter Peitzen benöthigten Fuhrenleistungen
und Materiallieferungen als

299 ebm Pflastersteine aus den Brüchen bei Wettin oder Löbejün anzuliefern
324 lfde Meter Bordsteine ebendaher anzuliefern
864 odm Chaussirungssteine desgleichen
46 Chaussirungssteine aus den Brüchen am Petersberge anzufahren und

1194 Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern ist aus
Sonnabend den l 9 November n Nachm IV Uhr
im D I i scheu Gasthofe zu Cöuueru Termin anberaumt und werven qualifizirte
Unternehmer zu demselben mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden

Halle den 12 November 1881
Die Landes Vauinspection Halle

Bekanntmachung
Der Handlungsreisende Adler der Firma Gottschalk in Bernburg ist nachdem

er am 28 Oktober er Nachmittags von Dölau aus auf einem Fuhrwerk den Weg nach
Halle angetreten hatte spurlos verschwunden Derselbe war im Besitze erheblicher Gelv
betrage und ist daher der Verdacht vorhanden daß an demselben ein Verbrechen verübt ist

Ich ersuche Jeden der über den Verbleib des Adler nach dem 28 Oktober cr etwas
weiß mir hiervon schleunigst Nachricht zu geben

Adler ist etwa 28 bis 30 Jahre alt von untersetzter Statur hat dunkles Haar
trägt einen kleinen schwarzen Schnurrbart und hat ein jüdisches Aussehen

Halle a/S den 12 November 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den swä moä Wilhelm Mack aus Brannschweig wegen Betrugs
unterm 28 Dezember v I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 11 November 1881 Der königl Erste Staatsanwalt
von Moers

Für eine große Stube uud Kammer wird sofort eil
MRtkvHv s,i Sr gesucht Zu erfr gr Ulrichstr 61 2 Tr

kreuLLiLvIiel Leamten Verein
Am 16 d M Vortrag des Herrn Professor r Das Be

amtenthum zur römischen Kaiserzeit Abends 8 Uhr
Der Vorstand des Bezirksvereins

Frhr von n Kvi

Heute Dienstag den 15 November 1881 7 Uhr
mit neuem Programm und erster Ausführung des großartigsten

Ausstattungsstückes der Gegenwart welches in allen Städten Deutschlands mit
stürmischem Beifall aufgenommen wurde v oder lver Kv

mit mimischer Handlung in 3 Abtheilungen und 4 lebenden Bil
dern nebst Apotheose Mit Ballet Aufzügen Ritterspiel Zvolutionen zu Fuß und zu Pferd
arrangirt und in Scene gesetzt nach der deutschen Sage gleichen Namens von Herrn Dir
Herzog 1 Abtheilung Sigfried s Abschied vom Elternhaus 2 Abtheilung Der
Kampf mit dem Drachen und die Befreiung Crimhildens 3 Abtheilung König
Günthers Werbung um Bruuhild i Bild Die Doppelhochzeit König Günthers
mit Bruuhild Sigfrieds mit Crimhild iu Worms 2 Bild Die Ermordung
Sigfrieds auf der Jagd durch Hagen 3 Bild Die Versenkung des Nibelungen
Schatzes in den Rhein durch Hagen 4 Bild Schlutz Apotheose Außerdem
Produktionen der höheren Reitkunst Pferdedressur Gymnastik c Alles Nähere durc
Plakate Morgen zweite Aufführung von Die Nibelungen

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

ss SalÄMvr
Sparlmtter
z Pfd 99 Pf

ür Wiederver käufe r bedeutend billiger empfiehlt

Math in Rechts uud Bcrwaltnngs
ächen unter Anfertig der betr Schriftsätze
ertheilt Güter und Kapitalgeschäste ver
mittelt A Bleeser Schmeerstr 20 I

ir die Alumnen der Francke schen Stiftungen
leginnt Mittwoch den 16 d M Stadtschü
ler können theilnehmen und wollen ihre An
meldungen beim Portier Knorre Latina

niederlegen Äv
der Kranse schen Tanzschüler Dienstags
und Donnerstags von 8 bis 11 Uhr im
Privatsaal zum

Koläsusn Lokiikelieil
gr Ulrichstrafze 26 Al

Eine Schneiderin emps sich in und außer
dem Hause Tag 60 Brunoswarte 5

Bestellungen znm

nimmt entgegen Langegasse 29 II l
A 3999 Thlr sind 1 Januar 1882
XX auszuleihen Off unter B S an die

Exped d Bl erbeten
Generalversammlung

des Gefängniß Vereins
Dienstag den 15 Nov Abends 6 Uhr

Hotel zum Ring
zu welcher alle Mitglieder und Freunde ganz
ergebenst einladet Der Vorstand

Dienstag den 15 Novbr
Mends 8 Uhr

tlvkuiiK Rathshos
Das Kommando

Ztadt Theater
Dienstag den 15 November 1881

9 Vorstellung im 2 Abonnement
Neu eiustudirt

Ovr VvIIetiviiki e88ei
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Mittwoch Zum ersten Male

M M
Historisches Schauspiel in 3 Akten und einem

Nachspiel von G Conrad

M II lM
Dienstag den 15 November

Ar Lxtra Concert
von der Capelle des Stadtmusikdirektor

W Halle und
letztes Auftreten

der berühmten kleinen

V irt
n kränz Svkmickt

aus Hannover
Anfang 8 Uhr Entrse 50

Ik IIsIRvr

Hotel lulxsHeute Abend
I Z Z V

Lrilllv kvstÄUi Äiit
gr Brauhausgasse 31

Heute Dienstag den 15 November
Großes Schlachtefest WU

Von 9 Uhr ab Wellfleisch Abends div
Wurst und Suppe Biere ff
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